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ilääiïi1'r.hon im Jahr 1ee4 die erste
Zertitizierung nach der Norm UNI EN ISO 9002
f ü r das eigene Qual itätssicherungssystem erhalten ;

nach drei Verlängerungen, hat MOSA im März
2003 die Zefülizierung nochmals erneuert und
erueitert in Üebereinstimmung mit der Norm UNI
EN ISO 9001:2000, für die Qualität in der Planung,
Fertigung und Service für Stromerzeuger und
Schweissaggregate.

lClM S.p.A., Mitglied der Vereinigung CISQ und so-
mit des Netzes der internationalen
Zerlitizierungsinstitute lQNet, hat den Qualitáts-
standard der Firma MOSA bei der Herstellung der
Geräte im Werk Cusago - Mi offiziell anerkannt,

Für MOSA ist diese Zertifizierung nicht ein erreich-
tes Ziel, sondern eine Verpflichtung für das ganze
Unternehmen, einen Qualitätsstandard zu halten,
der die Ansprüche seiner Kunden anhaltend zuÍrie-
den stellt, sowohl für das Produkt als auch für den
Service, sowie die Transparenz und die Verständi-
gung in allen Firmenaktivitäten zu verbessern in
Ubereinstimmung mit den Bedienungsanleitungen
und dem Qualitätssicherungssystem,

Die Vorteile für unsere Kunden sind:

. Qualitätsbeständigkeit der Produkte und des
Services, die den hohen Enruartungen der Kunden
entsprechen;

. Fofilaufende wettbewerbsfähige Verbesserungen
der Produhe und Leistungen;

. fachmännische Hilfe und Seruice für die Lösung
der Probleme;

. Schulung und lnformation über technische An-
wendungen für den richtigen Einsatz der Produkte,
für die Sicherheit des Bedienpersonales und zum
Schutz des Raumes:

. regelmäßig von lClM durchgefühde Kontrollen
bestätigen, daß die Vorausetzungen für das
Qualitätssicherungssystem eñüllt sind.

Diese Vorteile werden garantied und dokumentiert
durch das Qualitätszertifikat n" 0192/3 ausgestellt
von lOlM S.p.A. - Milano (ltalia) - www.icim.it
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AGHTUNG

Diese Betriebsanleitung ist wesentlicher Bestandteil des
zugehörigen Gerätes.
Dem Bedien- und Wartungspersonal müssen diese
Betriebsanleitung, das Motorhandbuch und bei
Synchrongeneratoren das Handbuch des Generators und
alle weiteren Geräteunterlagen jedezeit zur Verfügung
stehen (siehe Seite M1.1).
Wir bitten unbedingt um Beachtung der Seiten
"Sicherheitshinweise".

¡II¡5A
o Alle Rechte vorbehalten.

Es ist ein eigenes Markenzeichen der MOSA division of
B,C.S. S.p.A. Alle anderen Firmennamen und Logos in
dieser Betriebsanleitung sind Warenzeichen ihrer BesiEer,

Ittf Nachdruck und Vervielfältigung ganz oder teilweise,
sowie Verwertung ihres lnhalts ist nicht erlaubt,
ohne schriftliche Genehmigung der MOSA divisio-
ne della B.C.S. S.p.A.

Nach den entsprechenden Gesetzen ist die
Vervielfältigung und Verbreitung zum Schutz des
Verfassers nicht erlaubt.

MOSA divisione della B.C.S. S.p.A. übernimmt keine
Haftung für beiläuflge oder Folgeschäden im.

Zusammenhang mit der Bereitstellung, Darstellung oder
Verwendung dieser Bedienungsanleitung, soweit zulässig.

o
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Einleitung

Sehr geehrter Kunde,

wir danken lhnen, dass Sie sich für den Enruerb eines
hochwertigen MOSA Produktes entschieden haben.
Sollte lhrAggregat doch einmal ausfallen, werden unsere
Service- und Ersatãeilabteilungen schnell und zuverlässig
für Sie arbeiten.

Wir empfehlen lhnen, sich für alle Service- und
Wartungsarbeiten an lhren zuständigen Fachhändle¡ oder
direkt an MOSA zu wenden, wo Sie eine schnelle und
fachkundige Bedienung erhalten.

g Falls Teile ausgetauscht werden müssten und Sie
diese Servicezentren nicht nuEen vergewissern Sie
sich, dass nur Original MOSA Ersatzteile venruendet
werden; nur dann ist die Wiederherstellung der
Leistung und die nach den geltenden Vorschriften
verlangte Sicherheit gewährleistet.

g Bei Gebrauch von Nicht Original-ErsaEteilen
e rl i sc ht sofort jeg I i c he G a ra nti e-Verpfl i c htu ng vo n
Seifen MOSA.

Anmerkungen zur Bedienungsanle¡tung
Vor dem Gebrauch der Maschine lesen Sie bitte diese
Bedienungsanleitung sorgfältig durch, Befolgen Sie die
darin enthaltenen Anweisungen, damit Unfälle durch
Fahrlässigkeit, Fehler und nicht korrekte Bedienung
vermieden werden können, Die Bedienungsanleitung ist
für technisch qualifiziertes Personal bestimmt. Benutzer
der beschriebenen Aggregate müssen für das Aufstellen,
das Betreiben und die Wartung dieserAggregate mit den
allgemein geltenden Sicherheits- und
Unfallverhütungsvorschriften sowie mit den
prod uktspezifischen Vorschriften vertraut sei n.

Falls Sie Schwierigkeiten beim Gebrauch oder bei der
Aufstellung oder sonstige Probleme haben, denken Sie
bitte daran, dass unsere Service-Abteilung lhnen jedezeit
zur Klärung lhrer Fragen zur Verfügung steht.

Die Bedienungsanleitung ist ein ergänzender Teil des
Produktes. Sie muss sorgfältig während der gesamten
Lebensdauer des Produktes aufbewahrt werden.

Sollte das Gerät / Aggregat an einen anderen Benutzer
weitergegeben werden, muss diese Bedienungsanleitung
ebenfalls weitergegeben werden.

Sie darf nicht beschädigt, keine Teile herausgenommen,
keine Seiten zerrissen werden und muss an einem vor
Feuchtigkeit und Hitze geschützten Ort aufbewahrt
werden.

Wir weisen darauf hin, dass einige darin enthaltene
Abbildungen nur zum Zwecke der beschriebenen Teile
dienen und deshalb nicht mit der in lhrem Besitz
befindlichen Maschine übereinstimmen könnten.

Allgemeine Informationen

ln dem mit der Maschine und/oder Aggregat gelieferten
Umschlag finden Sie: Bedienungsanleitung und
Ersatzteilliste, Bedienungsanleitung des Motors und des
Zubehörs (wenn in derAusstaftung enthalten), Die Garantie
(in Ländern, wo sie per Gesetz vorgeschrieben ist,...,.).

Unsere Produkte dürfen nur zur Ezeugung von Strom
u nd für Schwei ßzwecke, Elektrik- und Hydrau li k-System,
venruendet werden JEDER ANDERWEITIGE GEBMUCH:
DER NICHT DER BESCHRIEBENEN VERWENDUNG
ENTSPRICHT: entbindet MOSA von den Gefahren, die
auftreten könnten, oder auf jeden Fall von den beim
Verkauf getroffenen Vereinbaru n gen ; die MOSA schl ießt
jede Haftung für eventuelle Schäden an dem Gerät, an
Sachen oder an Personen aus.

Unsere Produkte sind in Konformitåit mit den einschlägigen
Sicherheitsrichtlinien hergestellt, deshalb wird die
Anwendung all dieser Sicherheitsvorkehrungen oder
Hinweise dringend empfohlen, damit der Benutzer keine
Personen- oder Sachschäden verursacht.

Während des Arbeitens müssen die persönlichen
Sicherheitsbestimmungen eingehalten werden, die für das
Land gelten, ftir das dieses Produk bestimmt ist (Kleidung,
Arbeitswerkzeug, etc...) .

Es dürfen keinesfalls Teile des Gerätes verändert werden
(Befestigungen, Bohrungen, elektrische oder mechanische
Vorkehrungen und anderes), ohne ausdrückliche
schriftliche Genehmigung von MOSA: die aus jedem
eventuellen Eingriff entstehende Haftung fällt auf den
Vollzieher zurück, da dieser dadurch zum Hersteller
geworden ist.

g Hinweis: Diese Bedienungsanleitung ist nicht
verbindlich. Die MOSA behält sich das Recht vor,
Verbesserungen und Änderungen an Teilen und
Zubehör vorzunehmen, ohne deswegen die
Bedienungsanleitung unmittelbar zu aktualisieren,
jedoch die wesentlichen Bestandteile des hier
beschriebenen und abgebildeten Modells bleiben
unverändert.
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DICHIARAZIONE DI CONFORMITA'

ll \l

DédaEt¡on de Conformité - Doclaration of Conformity - Konfomitätserklärung
Conformitailôverklarlng - Dsclarac¡ón da Corìformidad

l\,lOSA dichiara sotto la propr¡â responsabilità ch€ la macchina:
MOSA déclare, mus sa pmpre responsâbilité, qu6 la machine:
MOSA declares, under its own responslblllty, thåt the machine:
MOSA erklärl daß die Aggrcgate:
MOSA verklaard, ondsr haar e¡g€n verantwoord€lükhe¡d, dat de machin€:
MOSA declara bâjo su responsabilidad que la máquina:

Mod6llo/Modèle/Model/Modell/ModeUModelo:

Codice/ Code/ Code/ Kodd Code/ Codigo:

è corìforme con quanto prev¡sto dalle D¡rrtllv. Comunltarle e relative modifìche:
sst ên corìfomilé avec ce qui est prévu par les DlÉc-tives Communautalroa el relatìves modifcations:
confo¡ms wlth lhe Commuñlty Dhsct¡vs¡ and related modlficetions:
mft den Voßchrifien der Gemeinschâft und delen ErgäEungen üb€reinsummt:
ln ovors€nkomsl ls mot d€ inhoud van gsmeenschapsrichtlijnemen gerelâtê6rde modilmtiæ:
comple con los requlsltos ds la Dlr€ctlva Gomunltarla y sus anexos:

susf IcE 7U23tCE 89t3:¡6/CE

per la vormca sono stat6 consldsrate ls seguenti norme armon¡zale, Norme Eionâli e intemazionâll:
oour la vérificatlon do la conformité ont été consultées les normes harmonisées suivantos, nomos nallonalss
et lnlernationales:
to check the conformity, the following hamonlzed norms, net¡onal and intmaliorel noms, have
consulted:
zur Prüfung hat man die folgenden üb€rÊln6tlmmonden nâtlonâlen und intemalionalen Normen heiangezogen:
ter vedficatie van de overeenkomst, zün de volg€nde gêhârmonlsêerde norman, nationaal en intemal¡omal,
geconsulteerd:
Dara su verilietion se han tenido en cuentâ las Normas armonlzâdås. Nomâs nacionales e intemacionales:

Norme ermonizzâte - mrmes harmonisées - harmonlzsd norms - üb€rsinstimmsnde Normen

çhamoniseerde normen - Normas armonizadâs:
EN 292.1 ÊN29'¿-2
EN 6020+l
EN 50'199 EN 6097¿Ll (Solo pe¡ modelli - seulement pou¡ les modèles - Only for models - nur für die

Modelle - Aileen voor de modellen - sólo pâra modelos: TS)
EN 5{'0Et-2 EN 50082-2

Allre norme - auFgs no¡.mes - oth€r norms - andere Nomen - andere normen - otrâs noÍrnâs:
tso 8528 (Solo per modelli - Seulement pour les modèles - Only for models - nur fi¡r dle

Modells - Ailoen voor d€ modellen - Sólo parâ modelos: GE)

Cusego,

2000t11tc8

MM 065 2.doc

Das Kennzeichen CE (Comunità Europea) bescheinigt, dass das Produkt die wesentlichen
Sicherheitsvoraussetzungen nach den einschlägigen europäischen Richtlinien erfüllt. ln der
Konformitätserklärung werden die ABGEST¡MMTEN RICHTLINIEN übertragen und nicht zur
Uberprüfung venruendet.

o
T

I
N

C€



1,1tr54 O
@) SYMBOTE UIID SIGHEBHEITSHI]IWEISE GE_, MS_, TS_

fvl

2
@MosA r.o-ovor @

SYMBOLE IN DIESER
BEDIENUNGSANLEITUNG

- Die in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Symbole
dienen zur Beachtung des Benutzers, um Unfälle oder
Gefahren sowohlan Personen als auch an Sachen oder
an dem im Besitz befindlichen Gerät zu vermeiden.
Diese Symbole geben außerdem Hinweise für einen
sicheren und bestimmungsgemäßen Betrieb, um ein
gutes Arbeiten des Gerätes oder des Aggregates zu
erhalten.

WICHTIGE HINWEISE

- Sicherheitshinweise für den Benutzer:

r€ NB: Die in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen
lnformationen können ohne vorherige Ankündigung
geändert werden.
Eventuelle Schäden, die im Zusammenhang mit dem
Gebrauch dieser Anweisungen verursacht wurden,
werden nicht anerkannt, da diese nur hinweisend
sind.
Beachten Sie bitte, dass durch das Nichteinhalten
der von uns übertragenen Hinweise Personen- oder
Sachschäden verursacht werden können.
Es ist jedoch selbstverständlich, dass örtliche und/
oder gesetzliche Vorschriften eingehalten werden
müssen.

ACHTUNG

A
Gebra uch n u r m it Si c herh eitsei n richtu ngen

Das nicht Einhalten, das Entfernen oder das
Außerkraftsetzen der Sicherheitseinrichtung, der
Sicherheits- und Überwachungsfunktionen ist ve6oten.

Benuãung nur im techniseh einwandfreÍen Zustand
Die Aggregate und Geräte dürfen nur im technisch
einwandfreien Zustand benutzt werden. Störungen,
welche die Sicherheit beeinträchtigen können, müssen
umgehend beseitigt werden.
Geräte oder Aggregate nicht in der Nähe von
Hitzequellen, in explosions- oder brandgefährdeter
Umgebung aufstellen.
Aggregate und Geräte nur in trockener Umgebung, in
sicherer Entfernung von Wasser und vor Feuchtigkeit
geschützt, reparieren.

SICHERHEITSHINWEISE

GEFAHR

Bei diesem Hinweis droht eine unmittelbare Gefahr sowohl
für Personen als auch für Sachen: lm ersten Fall sind Tod
oder schwere Verletzungen möglich, im zweiten'Fall
Sachschäden ; deshalb alle Sicheñeitshinweise beachten.

ACHTUNG
Bei diesem Hinweis kann eine Gefahr entstehen sowohl
für Personen als auch für Sachen: lm ersten Fall sind Tod
oder schwere Verletzungen möglich, im zweiten Fall
Sachschäden; deshalb alle Sicherheitshinweise beachten.

WARNUNG

Bei diesem Hinweis kann eine Gefahr entstehen sowohl
für Personen als auch für Sachen, die Gefahr kann durch
die konkrete Situation entstehen. Verletzungen und
Sachschäden sind möglich.

WCHTIG

NOTA BENE

BEACHTEN

Es werden Hinweise für die korrekte Anwendung der
Geräte und/oder deren Zubehör gegeben um keine
Schäden durch unsachgemäße Anwendung zu
verursachen.

A
A
A

A
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SYMBOLE (für alle MOSA Modette)

Lesen und beachten

Werkzeugs. Wenn der Hinweis nicht beachtet
wird, kann Sachschaden und eventuell auch
Personenschaden verursacht werden.

DRUCKLUFT - Verbrennungsgefahr, verursacht
durch den Ausstoß heißer Flüssiokeit unter
Druck.

ZUTRITT VERBOTEN für unberechtiote
Personen.

STOP - Unbedingt lesen und beachten. Benutzung nur m¡t Sicherheitskleidung'
ZÂr ZÂf Es ist Pflicht, die entsprechende
I V Schutzausrüstung zu benützen.

VERBOTE Unfallschutz für Personen

Benutzung nur mit Sicherheitskleidung -
Es ist Pflicht, die entsprechende
Schutzausrüstung zu benützen.

w# Es ist ratsam, geeignete
Schutzvorrichtungen f ür die verschiedenen
täglichen Kontrollarbeiten zu benützen.

Ben utzung nur mit Sicherheítsschutz -
ist ratsam, beim Wechseln des Standortes
notwendigen Vorsichlsmaßnahmen zu treffen.

nur mit Sicherheitsschutz -

ALLGEMEINER HINWE'S - Wenn dieser BenutzungnurmitSicherheitsschutz-

Hinweis nicht beachtet wird können personen- * Es. ist,^ Pf licht' die f tlr verschiedene

und Sachschäden entstehen. Á9r Schweißarbeiten geeigneten
Sicherheitseinrichtungen zu benützen.

A ,';1ru:å'",rru::! ffi"Ë',Jìî:ii,:1",?""',ïî:"JìT[î,H;*n Gerären

gefahr. 
--"s --- \Ð/ mit Wasser zu löschen'

,A, FEUER - Brandsefahr Bei Nichrbeachruns 
ä"Ë:Jìi"jå:i:ï:=ìlål,i."lrn;rführen,bevordie/è\ können Brände entstehen 
v upannung ausgeschattet ist.

HITZE - Heiße Obedlächen. Wenn dieser

7}. Hin*ãi. nl.nt beachrer *¡ro L¿iìnen StRaucnen-
é\ Brandverrerzungen oder sach.;;ä;;; lÐ Njcht Rauchen beim Auftanken des

verursachtwerden. w/ Slromezeugers'

ExplosroNsc E FAH R - Exptosives Mareriat n'l'"J S"IY:'.?^""I 
--

oder allgemeine Exprosionsgefahr. wenn der tlf Es ist verb-oten in Räumen mit explosiven Gasen

Hinweis nicht beachtet wird. besteht |lll zu schweißen'

Explosionsgefahr

yASSER - Gefahr durch Kurzschtuss. Wenn HINWEISE Schutzmassnahmen für Personen und

der Hinweis nicht beachtet wird, können Brände Sachen

oder Personenschäden verursacht werden.
Benutzung nur mit Sicherheitseinrlchtungen, dle für

RAUCHEN - Durch eine Zigarette kann ein diespeziflscheVenryendunggeeignetslnd-
Brand oder eine Explosion verursacht werden. Es ist ratsam, geeignetes Werkzeug für die verschiedenen

Wenn der Hinweis nicht beachtet wird, können Wartungsarbeiten zu benützen.

Brände oder Explosionen verursacht werden
Benutzung nur mit Schutzvorrichtungen, die für die

SÄURE - Verätzungsgefahr. Wenn der Hinweis spezifischeVerwendung geeignel sind'
nicht beachtet w¡rO, kãnn das zu Verätzungen ,(l E-P ist raisam, geeignete Schutzvorrichtungen

an personen oder Sachen führen. \Ø" fürverschiedene Schweißarbeiten zu benützen.

SCHRAUBENSCHLüSSEL - Gebrauch des Benutzung nur mit Sicherheitsschutz -

A
@

@

A

I
A

Í) Es ist ratsam, geeignete Schutzvorkehrungen

^ffi 
für die täglichen Kontroll- und /oder

- 
Wartungsarbeiten zu benützen.

o
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"G: Temperatur Grad Celsius
10:10 kVA synchron (Beschriftungsbeispiel)
1 0000: 1 0 kVA asynchron (Besch rift ungsbeispiel)
A: Ampere
atm:Druck
AV: kit Amperemeter^y'oltmeter Schweißen
B:Benzin
BAT:Batterie
BC: (base current) Grundstrom Zellulose
C.A.(c.a.): Wechselstrom
C.B.: Batterielader
C.C.(c.c.): Konstantstrom
cc: cm3 (Hubraum)
GE: Konformitätszeichen der Europäischen Gemeinschaft
CF: Speziell für Rohrschweissen (CitoFlex)
CTL: Baustellenfahrgestell (canello traino lento)
CTM: Handfahrgestell (carrello traino manuale)
CTV: Straßenfahrgestell (carrello traino veloce)
C.V.(c.v.): Konstantspannun g
D:Diesel
D: Fl-Schutzschalter
D:Deutz-Motor
E: Elektrostart
EAS: Notstromautomatik für Stromerzeuger mit
Netzanschluß
EL: Elektronische Regelung, erlaubt den gleichzeitigen
Gebrauch des Schweißaggregates und des
Stromezeugers
EP1: Motorschutz, Gerät mit Überwachung Öflemperatur
mit Motorstop, LEDs und Leerlaufautomatik
EP2: Motorschutz, Gerát mit Überwachung Ö/Iemperatur
mit Motorstop, LEDs
EP4: Motorschutz, Gerät mit Überwachung ÖlÆemperatur
mit Motorstop, Anzeige Batterieladung, Keilriemenriß,
Kraltstoff mit Motorstop, LEDs
EP5: Motorschutz, Gerät mil Überwacnung Öl/
Temperatur/Drehzahl mit Motorstop, Keilriemenriß,
Anzei ge Batte rie/Kraftstoff mit Moto rstop, LE Ds
ES: Motorschutz Überwachung Öl/Iemperatur
EV: Elektroventil
g/kwh: Gramm pro Kilowattstunde (spezifischer
Kraftstoffuerbrauch)
GA: Asynchron generator
G E : E rsatzstromerzeu ge r (gruppo elettrogeno)
GHF: Hochf requenzgenerator
GS: Synchrongenerator
h: Stundenzähler (Symbol)
H:Hatz Motor
H: Honda Motor
Hl: Hydraulikpumpe
Hz: Hertz (Frequenz)
l: einphasig, (Symbol 1-)
lP: Schutzart für elektrische Geräte (Berührungs-,
Fremdkörper- und Wasserschutz) nach der Norm IEC
529 (lnternal Protection)
K:Kubota-Motor
kg:Kilogramm (Masse)
K: Schweißkabelsatz

kVA: Kilovoltampere
kW: Kilowatt (Wirkleistung Motofl
kWh: Kilowattstunde (Energie)
l: Liter (Fassungsvermögen)
L: LombardiniMotor
Lwa: Geräuschpegel nach CEE-Norm 535/536
mm: Millimeter (Länge)
m: Meter(Länge)
mA:Milliampere
mg: Anzeige-Kit AmperemeterAy'oltmeter und/oder
Manometer
MS-MSG: Motorschweißgerät mit Hilfsstromerzeugung
MOSA
MT: Sicherungsautomat
MT: Erdungskit (kit messa a terra)
MTD: SicherungsautomaUFl-Schutzschalter

OH : Heizelement (Motoröl) für Stromerzeuger
P: Perkins Motor
P: plus
PAG: Umschalteinheit NetzJGenerator
PAR: Schweißkabel-Paralellschaltun g
PB: Batteriehalterung
PL:,,pipe line"-Ausstattung
PRH: Motor-Kaltstartzusalz
PS: Abgasschlauchverlängerung
PW: Schweißaggregat für Rohre in Polietylen und
Propylen
QEA: Automatik-Steuereinheit
QEM: Handsteuereinheit
R: RuggeriniMotor
RVT: Elektronik-Spannungsregler
S: Symbol derNorm EN 60974-1
S:Suzuki Motor
SKID: Aggregat mauf Rahmen ohne Schutzhaube, otfene
Bauweise
S-SG: schallgedämpft
SX-SXC: Su perschall gedämpft
T:Thermoschutz
TC-TCM-TCPL: Fernstartein richtun g
TS: Schweißaggregat mit Asynchrongenerator
V:Volt
V:VM Motor
WH: Kühlwasserheizung
Y: YanmarMotor
Y: Drehstrom dreiphasig (Symbol 3-)

N

N
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Merkmale für MOSA-Aggregate

K@E M tr @ tr æ@ tr H
CE- Schalld¿immg. S-Zeichen Drehstrom Wechselstrom SchuEklein- Schweißen Schweißen im Schweißen lnformation Notiz

Konformität nachCEE EN60974-1 400/230V 230V spannung Stabelektrode Pipeline-Bau MIG/T\iIAG Anmerkuns

Ausstattung und Zubehör
Motor X

Luft-
kilhlung

OM
Drehzahl- Drehzahl-
regelung reglerRW

Elektro-
slarl

Benzin- Diesel-
m0l0r m0t0r

Wasser- Reversier-
kühlung start

llr I

I r------ì I

Zentrale
Hebeöse

nnl- ¡l
tt

Batterie
12V

qþ

ñ

Motor-
schuÞ

l.=-l t-Ft n| -öl lvgvl l_9i
Motqrslop Motorstop Motorstop

0l TemDeratur Keilriemen

lEsl lEvl lEPll lEP2l lEPsl
Motorschulz M0t0rschutz Motorschulz M0lorschutz Motorschutz

ES EV EP1 EPz EP5

t-ãt
| \ì"'l I l-u,"t I

Leerlauf- Drehzahl-
automatik umschalter

@
Motorstop
Drehzahl

Motor
Anzeige I

Wartung
Reparatur

@
Stunden-

zähler

g ryT8@8sD^.D âD Ë E
oldruck- K0ntrolleuchte Luftfilter Kraflstotf- Kraflstotf- Kranloff. Batterielade- Warnhuoe

(onlrolleuchte Vorheizen kontrolleuchte kontlolleuchte anz€ige anzeige + KL kontrolleuchle Signalhorn

Gene-

rat0r @
0il3,i:'

@@@ Ã
\7
J:h

o
Asynchron- Synchron- Hochfrequenz- Compound- Spannungs-
generator generator Generator system regler RW

@
Voltmeter- Frequenz-

wahlschalter messer

Elektro-

schuÞ EE@T
lsolat¡ons- Fl- Si-Automat Sicherungs-

überwachung Schalter mit Fi-Schutz automat

tt
Thermo-
schutz

Ausgang

Zubehör @COOô)3-GEE l-CEE 1-Schuko 1-CEE \Ü/
CEE Steckdose CEE Steckdose Schutzkontakt CEE Steckdose Steckdose

3-ph. 400 V 1-ph. 230 V Steckdose 48 V Typ 13, 230 V
Batterie-

lader

\àc Þl ft\o---oJ tLJ L.
Starthilfe Standard- Zubehör und
1ù24V Ausstattun0 optionen

E
Klemm-

brett
Fahr

wagen

Schwe¡fJ.

symbole @@@
)chweißstrom Konstant- Konstant-
Regelung DC strom spannung

CC/CV- Kennlinien- Schweißstrom Grundstrom Polwende- Schweißkabel-Anschlusskabel
Schalter verslellung Einstellung Zellulose schalter satz mit Stecker

ffi ØEE e\€,

!otstrom NN *'/
Frequenz- Stunden- Umschaltung Umschallung Anzeige
messer zähler Aut0matik Hand Schaltzustand

l+l,rlu-
Anschluss

Fernbedienun

Hinweis- und Sicherheitssymbole

d
Explosionsgefahrl Nicht
rauchen, keine Funken,

kein offenes Feuer!

VorsichtbeweglicheTeile! Vorsicht! Funken/Spr¡Þer
Unfallgefahr durch Lüfterrad beim Schweißen. Brand-
Verdeckenichlentfernenl undVerletzungsgefahr.

VorsichtSchweißdämpfe! Vorsicht! UV-Strahlung be¡m

Gase nicht einatmen. Schweißen. Schild und
Vergiftungsgefahr! Schulzkleidung tragen!

Stop!
Unbedingl lesen
und beachlen.

--tH

r
Umweltschutz. Stoffe nicht

dem Mûll, sondern dem
Recycling zuführen!

2trFIr. I7ü\l-!
Absturzgefahrl

Sicherheitsvorschr¡ften
einhalten!

V0rsicht heiße Teile! Vorsicht heißer Ausouffl
Direkte Berührung führt zu Direkte Berührung führt zu

BrandverleEungen. Brandverletzu ngen.

¿gl
VorsichtSpannung! Vorsicht!Verätzungsgefahr

Nicht berühren! durch Batteriesäure.
Elektroschock, U nfallg efahr HautkontaK vermeiden I

VorsichlKraftstotfdämpfel VorsichtAusputfgasel
Dämpfe nicht einatmen. Abgase nicht einatmen

Ve rgiftu ngsgefah r! Verg ittungsgefah r!
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Um einen störungsfreien Betriebsablaul zu gewähren, bitten wir Sie, die Hinweise zur Aufstellung und
Bedienung der Aggregate unbedingt zu beachten.

!g ERSTE HILFE MASSNAHMEN - Sollte es versehentlich zu einem Unfall gekommen sein, verursacht
durch Säuren, ätzende und/oder heiße Flüssigkeiten, Abgase oder Sonstiges, das zu schweren Verlelzungen
führen könnte, sind die Erste Hilfe Maßnahmen nach den gesetzlichen oder lokalen
Unfallverhütungsvorschriften zu ergreifen.

E

t
=

Motor abstellen beim Tanken.

l¡Jlt

É
o
É
zo
:<

Elektrische Geräte dürfen nicht mi
nackten Füßen oder nasse
Kleiduno bedient werden.

Nicnt rauchen, ke¡n offenes Feuer, keine Funken, kein Betrieb von elekrischen Geräten
während des Tankens.

Den Verschluß langsam aufschrauben, um die Kraftstoffdämpfe entweichen zu lassen. Während des Arbeitens Berührunç

mit dem Gerät vermeiden, sich nich'

auf die Abdeckuno stüÞen.

uen verscntuÉ oes Kunlwasserbehafiers langsam aufschrauben, wenn dieser bis zum
Rand oefüllt sein sollte.

Der unter Druck stehende heiße Dampf und die heiße Kühlwasserflüssigkeit können
schwere Verbrennungen an Gesicht, Augen und Haut verursachen.

Die statische Elekrizität kann der
Schaltkreis beschäd igen,

Den Tank nie bis zum Rand voll füllen

Vor Anlassen des Motors, eventuell verschüttetes Benzin mit einem Lappen abwischen. Ein elektrischer Schlag kanr
tödlich sein.Beim Verschieben der Maschine den Benzinhahn schließen.

Kein Benzin auf den heißen Motor verschütten.
ure FunKen K0nnen etne Explosion der Batteriedampfe verursachen.

Hautkontakt Waschen mit Wasser und Seife
Augenkontakt Mit reichlich Wasser ausspülen; Sollte sich die Reizung nicht bessern, einen Augenarzt konsultieren.
Schlucken Keln ErDrecnen nerþef uhren, oamtt dle schädlichen Eestandteile nicht in die Lungen gelangen; einen Arã

rufen.
Ernatmen von scnaoltcher
Bestandteilen in die Lunor

wenn der Verdacht besteht, dass schädliche Bestandteile in die Lunoen Oelangt sind (2.8. be
ùponünerorecnen), oen öetronenen s010n tns Krankennaus Þnnoen.

lnhalation Bei Ausströmen von hochkonzentrierten Dämpfen, den Betroffenen sofort an die frische Luft brinoen

!g BRANDSCHUTZMASSNAHMEN - Sollte im
Verletzungs- oder Todesgefahr besteht, sind
Unfallschutzvorschritten zu beachten.

Arbeitsbereich ein Brand entslanden sein, bei dem
die entsprechenden gesetzlichen und/oder lokalen

FEUERLOSCHMASSNAHMEN
Geeiqnet Löschpulver, Schaum, Sprühwasser
Nicht benützt werden darf Wasserstrahl vermeiden
Weitere Ratschläge Alles, was im Arbeitsbereich noch nicht entflammt ist, mit Schaum oder Erde bedecken.

Die dem Feuer ausqesetãen Flächen mit Wasser abkühlen.
Spez. Schutzmaßnahmen Bei dichter Rauchentwicklunq ein Atemoerät benutzen.
Nützliche Ratschläge Versehentliche Olspritzer auf heiße metallische Flächen oder auf elektrische Kontakte

(Schalter, Steckdosen, etc...) sind durch geeignete Schutzmaßnahmen zu vermeiden. Bei
Ölaustritt daran denken. Oaß Öl leicht entflammbar ist.

A AcHTUNG

rÐ\
MT ,M A

ùdp
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A
GEFAHR

MIT DEM AGÊREGAT NICHT IN EXPLOSIONSÊEFAHBDETEN
UMGEBUNG ANBHTEN.

¿\wanNUNc

A
A
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HINWEISE VOR DER ERSTEN INBETRIEBNAHME

BENZINMOTOREN
r Motor nur in freier Umgebung oder gut belüfteten

offenen Räumen laufen lassen. Motorabgase, die
tödliches Kohlenmonoxid enthalten, müssen
ungehindert abziehen können.

DIESELMOTOREN
r Motor nur in freier Umgebung oder gut belüfteten

Räumen laufen lassen. Motorabgase müssen
ungehindert abziehen können.

AUFSTELLUNG
Das Aggregat auf einer ebenen Fläche aufslellen mit
einem Abstand von mindestens 1.5 m zu Gebäuden oder
anderen Anlagen.

Prüfen, ob der komplette Luttaustausch gewährleistet ist
und die eMärmte Abluft nicht im lnneren des Aggregates
verbleibt und dort eine gefährliche Temperaturerhöhung
verursacht.

rg Vergewissern Sie sich, dass sich das Gerät während

der Arbeit nicht verschieben oder bewegen kann:
Eventuell sichern Sie das Aggregat mit geeigneten
Bremskeilen.

VERSCHIEBEN DES GERÄTES

rg BeijederVerschiebung muss kontrolliert werden, ob

der Motor ausgeschaltet ist, und keine
Kabelverbindungen die Verschiebung verhindern.

STANDORT DES GERÄTES UND/ODER
AGGREGATES

Geräte und/oder Aggregate nicht in feuchter oder nasser
Umgebung aufstellen:
¡7-ñ r bei schlechtem Wetter

qlp r an einem überschwemmten Ort.
qio
u;il

Alle äußeren elektrischen Teile vor dem Eindringen
von Wasser schützen, um einen Kurzschluss zu
verhlndern, der einen Personen- oder Sachschaden
verursachen könnte.

Die Schutzart des Gerätes ist auf dem Typenschild und
in dieser Bedienungsanleitung auf der Seite mit den
technischen Dalen vermerkt.

Maximale
Schräge)

Neigung des Aggregates (im Falle einer

ô
@
N

o

N

C[ = 20' max Þ = 20' max
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ALLGEMEINES

¡9 Sicherstellen, dass die Hebevorrichtungen zum Laden
in technisch einwandfreiem Zustand sind,
entsprechend dem Gewicht des Aggregates
einschließlich der Verpackung geeignet sind und den
örtlich geltenden Vorschriften entsprechen.
Bei Empfang der Ware das Produkt auf
Transportschäden prüfen: Beschädigung der
Maschine, oder das Fehlen von Teilen im lnneren
der Verpackung oder der Maschine.
Festgestellte Schäden oder das Fehlen von Teilen
(Umschläge, Handbücher etc.,.) sind unverzuglich
dem Lieferanten mitzuteilen.

Für die Entsorgung des erpackungsmaterials
muss sich der Benutzer nach den geltenden
Vorschriften seines Landes richten.

1) Das Aggregat (C) auspacken. Die in der Plastikhülle
(A) enthaltene Bedienungs- und Wailungsanleitung
(B)entnehmen.

2) Die Bedienungsanleitung (B) lesen und die Hinweise
auf dem Aggregat und dem Typenschild beachten.

Æ
tut
h4

-l-¿- ,'\ +<
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ô

ô
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A AcHTUNG
BeiTransport oder Bewegung sind die Anweisungen gemäß den Abbildungen zu befolgen.
DerTransportistvorzunehmenohne: -Kraftstoff imTank -Motoröl -Batteriesäure

Sicherstellen, dass die Hebevorrichtungen zum Laden in technisch einwandfreiem Zustand sind, entsprechend dem
Gewicht des Aggregates einschließlich der Vepackung geeignet sind und den örtlich geltenden Vorschriften entsprechen.
Außerdem sicherstellen, dass sich in der Ladezone nur berechtigte Personen aufhalten.

ANDERE TEILE; DIE DAS GEWICHT UND DEN SCHWERPUNKT VERÄNDERN KÖNNTEN NICHTAUFLADEN.
ES IST VERBOTEN DtE MASCHTNE MANUELL ODER AUF E¡NEM ANHÄNGER ZU ZTEHEN ( Modeil ohne
ZubehörCTM).

Falls dieAnweisungen nicht befolgt werden, könnten Schäden am Aggregat entstehen.

@
lGesamthöchslgewicht: 

140 kg 
I

^

tr=!rèqrt 5'qÈa@@
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Hinweis: Gerät anheben und die in der Abbildung bezeichneten Teile montieren.

CTM 10 BES/GS

CTM 10 DSi/GS

ACHTUNG

Das Zubehör CTM kann nicht vom Gerät getrennt
separat venryendet werden (mit Handbetrieb) für
den Transport von Lasten oder für anderweitige
Zwecke, die nicht zur Fortbewegung des Gerätes
dienen. rPt=

I<trña@@ã
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BATTERIE

Batterie vom Aggregat abnehmen.
Die Batterie (S1) mit
Batteriesäure
auffüllen, ca.30
Minuten warten,
dann bis zum Rand
nachfüllen.

Falls Säure verschüttet wurde, sofort mit vielWasser
reinigen, bevor die Batterie wieder montiert wird,
nun die Kabel wieder anschließen,

æ HINWEIS: vor dem Starten die Hinweise in
dem mitgelieferten Motorhandbuch beachten.

KRAFTSTOFF

Benzinstand im Tank prüfen und wenn nötig mit
handelsüblichen Benzin nachfüllen (84 + 96 NO).

Läuft während des Tankens Benzin aus,
muss es vor dem Anlassen des Motors
sorgfältig abgewischt werden.

MOTOREN MIT OL ALERT VORRICHTUNG

Bei Fehlen oder ungenügender Ölmenge stellt die
"Öl Alert Vorrichtung" den Motor ab.

Wenn Ölstand unter Minimum ist, leuchtet die
Kontroll-Lampe (wenn eingebaut) und die
Vorrichtung verhindert das Anlassen des Motors.

MOTOREN MIT TROCKEN-LU FTFI LTER

Siehe Seite M43.

rÐ\:-/ ERDUNG

s Für den sicheren Betrieb ist eine Erdung nach

den bgeltenden gesetzlichen Normen
erforderlich. CoGeneratorgehäuse (Masse
des Aggregates), Schutzleiteranschlüsse der
Steckdosen und der von außen zugängliche
Erdanschluß (12) sind untereinander mit einem
Potentialausgleichsleiter (PE) verbunden. Der
Generatorsternpunkt (N) ist ebenfalls mit PE
verbunden (Betriebserder, TN-S-Netz).

Nach Ausführung dieser Arbeiten kann das
Aggregat gestartet werden.

EÅs¡p }III5A
ñolêtrld.u¡c¡ oruprr.l.llro9.¡¡

WARNUNG
Batteriesäure ist stark ätzend. Hände,
Augen und Kleidung schützen.
Batterie zum Auffüllen vom Aggregat
abmontieren.
Garantie wird NICHT GEWÄHRT für
Schäden, die durch verschüttete Säure
verursacht wurden,

vö MoroRöL

Ölstandskontrolle mit dem Ölmess-Stab:
Ölstand muss zwischen den
Markierungen MIN und MAX sein.

Wenn nötig, Öl über den Öleinfültstutzen nachfüllen.

Mit dem gleichen Ö1, das für den Motor verwendet
wird, muss auch der Luftfilter bis zur angegebenen
Markierung aufgefüllt werden (bei Aggregaten mit
Olbad-Luftfilter).

EMPFOHLENES öL

MOSA empfiehlt für die Wahl des Öt-typs AGIP .

Benutzen Sie die auf dem Etikett des Motors
angegebenen Produkte,

IP 8[JPERTOI(hOL2il/EO
cc-$F

¡ilTFffiZEEXlaA
ETHYI.BIE GTYCOI-

OIESET EI¡GÈ{E (xL

OLþ TOTORE BEEIIA
G^So|¡{E BtdltE oL

PRODOTN RAOCOTI/INDAN
RECOIITIENDED PBoI)USÌS
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/T'\ täglich kontrollierenq/ ff=oËlå
HINWEIS

Die wesentlichen Einstellungen dürfen nicht
verändert und die verschlossenen Teile nicht
berührt oder beschädigt werden...

MOTOREN MIT ELEKTROSTART

Die elektrische Schutzvorrichtung (D-22-N2)
einschalten, Hebel nach oben und, wenn eingebaut,
lsolationswächter (A3) prüfen - siehe Seite M37 -

Batterie an den Batterieladeanschlüssen
anklemmen (+) (-).

Benzinhahn ötfnen; bei kaltem Motor oder niedriger
Temperatur Choke ziehen (Startstellung).

e NB.: aus Sicherheitsgründen muss der
Zündschlüssel von qualifiziertem Personal
venvah¡t werden.

Den Motor nach dem Anlassen einige Minuten im
Leerlauf laufen lassen.

Die Maschine mit Hebel (16), wenn eingebaut,
beschleunigen.

MOTOREN MIT HANDGASZUG

Die elektrische Schutzvorrichtung (D-22-N2)
einschalten, Hebel nach oben und, wenn eingebaut,
lsolationswächter (A3) prüfen - siehe Seite M37 -

Benzinhahn ötfnen; bei kaltem Motor oder niedriger
Temperatur Choke ziehen (Startstellung).

Eine günstige Position
einnehmen, und dann das Seil
kräftig ziehen.

langsam

Den Motoreinige Minuten im Leerlauf laufen lassen,
bevor er belastet wird.

Die Maschine mit Hebel (16), wenn eingebaut,
beschleunigen.

NOTANLASSEN
(mit Zugseil)

Bei den Ausführungen mit Elektrostart ist es
möglich, den Motor mit dem Zugseil anzulassen.

ô
o
N

N

Bei Nichtanspringen nach 15 Sekunden
Startversuch beenden.
Weitere Maßnahmen erst nach mindestens 4
Minuten wiederholen.

EINLAUFEN
Während der ersten 50 Betriebsstunden nicht
mehr als mit 60% der Maximalleistung des
Aggregates belasten und regelmäßig den Ölstand
prüfen. Die Hinweise im Motorhandbuch müssen
in jedem Fall beachtet werden.

Startergritf (Zugseil) fest umfassen
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s Vor dem Abstellen des Motors müssen
unbed¡ngt folgende Tätigkeiten ausgeführt
werden:

- Verbraucher ausschalten, sowohl dreiphasig als
auch einphasig, Stecker abziehen.

- Verbraucher ausschalten, Stecker vom
Schweißstrom abziehen (nur f ür
Motorschwei ßaggregate TS).

MOTOREN MIT ELEKTROSTART

€ vergewissern Sie sich, dass das Aggregat
keine Leistung gibt.

Den Motor einige Minuten abkühlen lassen. Richten
Sie sich in jedem Fall nach den Vorschiften im
Motorhandbuch.

Den Benzinhahn schließen.

.Ë-* Zündschlüssel abziehen (a1) indem
f$'snnr man den Schlüssel im
(@l Gegenuhrzeigersinn dreht oder diev Stop-Taste (32) drücken bis der Motor
ausgeht.

ø NB.: aus Sicherheitsgründen muss der
Zündschlüssel von qualifiziertem Per-
sonal verwahrt werden.

MOTOREN OHNE ELEKTROSTART

€ vergewissern Sie sich, dass das Aggregat
keine Leistung gibt.

Den Motoreinige Minuten abkühlen lassen. Richten
Sie sich in jedem Fall nach den Vorschriften im
Motorhandbuch.

Den Benzinhahn schließen.

Die Stop-Taste (32) drücken bis der Motor ausgeht.

N

o

N
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17
19

2.
23
24
244
248
25
26
27
28
æ

32
33
u
UA
35
36
37
42
424
47
49g

4A Anzeige Hydrauliköl
9 Schweißbuchse(+)
10 Schweißbuchse (- )
12 Erdanschluß
15 SteckdoseAC
16 Beschleuniger(Gashebel/Gaszug)

Füllpumpe
Steckdose 48V (DC)
Luftfilter Motor
Oelmess-Stab
Füllverschluß Motoröl
Füllverschluß Hydrauliköl
Füllverschluß Kühlwasser
Kraftstoftuorfilter
Füllverschluß Kraftstofft ank
Auspufftopf
Stoo-Hebel
Schutzhaube Motor

30 RiemenMotor-/Generatorkühlung
31 AblaßöffnungMotoröl
314 Ablaßöffnung Hydrauliköl
318 AblaBöffnungKühlwasser
31 C Ablaßöffnung Kraftstoff

Schalter
Taste Start
Steckdose Starthilfe 1 2V
Steckdose Starthilfe 24V
Sicherung Batterielader
Blindplatte Fernbedienung
Fembedienung
BlindDlatte E.A.s.
Blindplatte PAC
Kraftstoffpumpe
Steckdose Elektrostart
Taste Reset PTO Hl

55 Schnellverbinder PTO Hl, Stecker
554 Schnellverbinder PTO Hl, Buchse
56 Hydraulikölfilter
59 ThermoschutzBatterielader
594 Thermoschutz Motor
598 Thermoschutz Hilfsstrom
59C Thermos chulz 42Y Drahtvorschub
59D ThermoschuÞ Vorheizen (Glühkerzen)
63 UmschalterLeerlaufspannung
66 Choke-Hebel
674 Umschalter Hilfsstrom/ SchweiBen
68 UmschalterfürZelluloseElektroden
@A Spannungs-Relais
70 Kontrolleuchten(704,708,70C)
71 TasteMeßwertanzeigen (71A,71B,71C)
72 TasteLastumschalter
73 TasteStart

Anzeige Kraftstotfpegel
Steuereinheit E,A.S.
Logikeinheit QEA
Fl-Schalter (30 mA ) GFI
Motorschutz EP1
Amperemeter
Freouenzmesser
Sicherung
Schalter Stop
Ko ntrol le uchte Te m oeratu r
Schalter Arc-Force
Füllstandsgeber Krattstotf
Voltmeterschalter
Kraftstoffpumpe
Steckdose 48 V (AC)
Bereichsschalter Schweißstrom
Kontrolleuchte Vorheizen
Stern/Dreieck-Umschalter
Umschalter Fernstart
Kontrolleuchte Steckdose AC
Notschalter
Choke-Taste
Stundenzähler
Kontrolleuchte Kraftstotf
Schütz
Motorschutz EP5
UmschalterCC/CV
Voltmeter

N1 KontrolleuchteBatterielader
M Thermomagnetschalter und GFI
N5: Taste Vorheizen
]116 SteckdoseDrahtvorschub
O1 KontrolleuchteOeldruck
P Kennlinienregler (Arc Force)
Q1 Zündschloß
Q3 Klemmbrett, Leistungsausgang
Q4 SteckdoseBatterielader
R3 Huoe
S AmperemeterSchweißstrom
S1 Batterie
33 Motorschutz EP4
56 SchalterDrahtvorschub
T Schweißstromregler
T4 KontrolleuchteLuftfilter
T5 Elektronik-GFl-Relais
U Stromwandler
t.E¡ Drehzahlregler
W PolwendeschalterFernbedienuno
U5 Auslösespule
V VoltmeterSchweißspannung
V4 Polwendeschalter
V5 Anzeige Öldruck
W1 UmschalterFernbedienuno
W3 Taste 30 l/1' PTO Hl
W5 Voltmeter Batteriespannung
X1 SteckdoseFernbedienung
Yg Kontrolleuchte 20 Y1' PTO Hl
YS Umschalter seriell / parallel
2. Thermomagnetschalter
B Taste20Y1'PTOHI
4 AnzeigeWassertemperatur

c2
c3
c6
D

D1

D2
E2
F
F3
F5
F6
G1:
|p.
t-t6

2.

t3

A
15

t6

L
l5
L6
M

t\41

t{8
N45

f\,6
N

74
75

76
79
86
864
87
88
A3
M
B2
83v
B5

U mschalter Betriebsart
Kontrol leuchte Betriebsspannun g Ei n (7 5 A, 7 58., Z SC,
75D)
Display
Klemmleiste
Wahlschalter
Wahlbestätigung
Krattstotfhahn
Oelspritze
lsolationsübenruachung
Kontrolleuchte 30 l/1' PTO Hl
Motorschutz EP2
Steckdose E.A.S./Fernstart
Kontrolleuchte Reset PTO Hl
Starttaste Hilfsstrom (Wiederstart)

N

o
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Bereichsschalter (13);

tM I

i*---'l-- I
,\P^|.itu lô^r...^-r^^^L^r¡--/rrr\.q:'*rr i::y*n:*H:!Yo,'F=-:-.1$_"¡eleSerlelú.3l,1¡- ----{ñx lFür Zellulose Elektroden (68):

t@;;
Zellulose Elektroden (68);

l- siehe Seite M34 -1;

lEcc

i9.,
lUmschalterCC/CV (M6)

¡- 
siehe Seite M34 -1;

ia
I

¡Frequ die Frequenz der
iGene itdie Motordrehzahl

Â lan: di ZHz, oder62ïz,
\17 l¡m te oder 60 Hz beiVoil-

Éq lLast liegen (im Falle eines anderen Wertes sich

IEJ I 9r 
ganz beschleunigt

I I [etnergenngeren
59 Hz betreiben:(inll):

No

I
è=

¡f\- lDas akustische Signal (R3) Zeigt Defekte am¡rvGiÐl 
iMotoran:L---J---'-- 

---J
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e Es ist absolut verboten. den Stromerzeuger
an das öffentliche Stromnetz oder andere
elektrische Energiequellen anzuschließen.

ø Bei Beginn jeder Arbeit sind die elektrischen
Parameter und /oder die Kontrolleinheiten auf
der Frontplatte zu prüfen.

Sicherstellen, daß die Maschine gut geerdet ist
(12) (wenn eingebaut).
- Siehe Seite M20, 21,22,25,26,27 -.

Mit Gashebel (16) Maximaldrehzahl einstellen, außer
bei Motoren mit konstanter Drehzahl; derVoltmeter
(wenn eingebaut) (N) zeigt die einphasige Spannung
an, sowohl bei Entnahme von dreiphasigem als
auch einphasigem Strom.

*N.8.: mit elektronischem Spannungsregler RVT +1%

AC-Steckdosen (15) zur Lieferung von
dreiphasigem und einphasigem Strom anschließen.
Nur geeignete Stecker und Kabel in einwandfreiem
Zustand verwenden. Oder mit entsprechenden
Kabeln an die Anschlußklemme im lnneren des
Klemmbrettes (Q3) anschließen.

øþ4=-''ffi
Die Kontrolleuchte (L) ist der Steckdose zugeordnet,
aus der Strom entnommen werden kann. Bei
Erleuchten wird angezeigt, daß das Aggregat Strom
liefern kann, wenn der Motor mit max. Drehzahl
läuft.

e N.B.: Falls die Kontrolleuchte nicht leuchtet
prüfen, ob der Beschleuniger auf max, ist, oder
die Sicherung der entsprechenden Steckdose
(einphasig) oder der Thermo-schutz,

Bei Benutzung von mehreren Steckdosen
gleichzeitig ist die zu entnehmende max. Leistung
auf dem Datenschild angezeigt.
Für die gleichzeitige Entnahme bei derTS-Version
(Schweißaggregate) siehe Seite M52.
Die max. Dauerleistung des Generators oder des
Laststroms dañ nicht überschritten werden.

AGGREGATE MIT TH ERMOSCHUTZ
Der Thermoschutz löst automatisch aus, wenn die
maximale Leistung überschritten wird.
Wenn derThermoschutz ausgelöst wurde, alle ange-
schlossenen Lasten abschalten.

WM
zu

+ IM=

Den Knopf drücken, um den Thermoschutz wieder
herzustellen.
Die Lasten wieder anschalten.
Falls der Knopf nicht einrastet, ist der Fehler immer
noch vorhanden. Fehlerursache beseitigen, z.B.
Stecker und Kabel prüfen und eventuelldas Se¡vice-
Center befragen.

BUEOKZUSTELLEN weiterhin bestehenden
Fehlers kann der Thermo schutz nicht auslösen
und damit kann das Aggregat, beschädigt werden.

o
IRCU T BREAK

ô
IIr

e)

so
N

Die Steckdosen sind nicht qesichert, daher stehen
sie sofort nach dem Anlassen des Aggregates
unter Spannung.

ACHTUNG
ln folgenden Bereichen ist der Zutritt nicht
berechtigter Pe rsonen verboten :

- Schalttafel (Frontseite) - Auspuff des
Verbrennungsmotores. WARNUNG

Das Auswechseln der Sicherung darf nur bei
abgeschaltetem Motor ausgef ü h rt werden. (Deckel
abnehmen, dann die Zunge des Sicherungshalters
nach unten schieben).

Nennspannun¡ Leerlaufspannung ungefähr
asynchron svnchron (*)

1 10V +10"/" +5"/o
230V x.10"/" *5"/o
230V x1Oo/" +5o/"
400v +1Oo/^ +5o/"

a@@
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VERSIONTS... PL
Motor starten und die Vonruärmzeit des Motor-
schutzes EP1, EP2, EPs abwarten - siehe Seite
M39... -

Starttaste "Hilfsstrom" (85) drücken, auf der
Frontplatte des Aggregates.
Der Voltmeter zeigt die Hilfsstrom-Spannung an.
Bei Aggregaten mit1500/1800 U/Min., =230V +
10% und bei Aggregaten mit 3000/3600 U/Min.
(Motor im Leerlauf) =180V + 10/o.

Den Hebel des Thermomagnetschalters nach oben
drücken, entsprechend der Steckdose, aus der die
Last entnommen werden soll.

AGGREGATE OHNE SCHUTZVOR.
RICHTUNG

Falls die Maschine nicht mit einer Schutzvorrichtung,
die automatisch abschaltet, ausgestattet ist, ist es
notwendig einen Fl-Schalter zwischen
Verbrauche r-ansch luß und Generator einzubauen,
nach den geltenden Normen CEI 64/8 (und
nachfolgenden) Teil 4 Punkt 4.13.1 gemäB den
Richtlinien n."72l23lCEE.

AGGREGATE MIT FI.SCHUTZSCHALTER

Fl-Schutzschalter (D)
einschalten, indem der
Hebel nach oben geschoben
wird.

Der Fl-Schutzschalter ist eine zusätzliche Schutz-
maßnahme. Sobald im angeschlossenen Ver-
braucher ein Fehlerstrom, normalerweise 30 mA,
über den Schutzleiter oder über Erde abfließt, spricht
der Fl-Schalter sehr schnell an.

AGGREGATE MIT THERMOMAGNET.
SCHALTER

Thermomagnetschalte r (Z'2)
einschalten, indem der Hebel
auf "ON" geschoben wird.

Der Thermomagnetschalter soll den dreiphasigen
und einphasigen Stromkreis vor Kurzschluss und
Uberlast schützen. Die Sicherungen lösen bei
höherer Stromentnahme als auf dem Typenschild
angegeben, oder bei Kurzschluss aus.
Bei dem Modell mit Eichung NICHT EINGREIFEN
Wenden Sie sich beiÄnderung an unsere Service-
Stellen.

AGGREGATE MIT FI.SCHUTZSCHALTEH/
THERMOSCHUTZ

Dieser Schalter beinhaltet die Eigenschaften beider
Schutzvorrichtungen Fl-lMagnetschutz (N2).

AGGREGATE MIT VOLTMETERSCHALTER
(NUR FÜR STROMERZEUGER)

Phasenbelastung geachtet werden. Eine zu
niedrige Spannung deutet auf eine zu hohe
Belastung hin.
Mit dem Voltmeterschalter (H2) die Spannung
dergewählten Phasen prüfen, auf demVoltmeter
(N) wird die Spannungsmessung angezeigt.

ø N.B.: lm Falle von Überlastung kann es sein,

daß der Motor geringfügig die Drehzahl
verringert und die Spannung erheblich
absinkt. ln diesem Fall muß die Last
reduziert werden.

WARNUNG
Bei Aggregaten mit 3000/3600 U/Min. sorgt der
Motorschutz EP1 automatisch für Beschleunigung
des Motors zur Lastentnahme. - siehe Seite M39.1
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HINWEIS
Bei Benützung von TCM 5 5D-6 kann die E.A.S, Einheit nicht gleichzeitig angeschlossen werden.

BENUTZUNG DER FERNBEDIENUNG TCM 5
Durch die Verbindung der TCM 5 mit dem
Stromerzeuger, der für Fernstart eingerichtet ist,
kann dieser aus der Ferne gestartet werden. Die
Fernbedienung wird mittels eines Steckers mit der
Frontplatte des Aggregates verbunden.
Die TCM 5 hat folgende Funktionen:
- Motorstart (Zündschlüssel Q1)
- Motorstop (Zündschlüssel Q1)
- Choke-Taste (16)
1) Der Schalter LOCAL START / REMOTE START

(16) bei den Stromezeugern GE 4500 HSX und
GE 4500 SX-EAS muss auf Position,,REMOTE
START'stehen.

2)Der Zündschlüssel (Q1) bei dem Stromerzeuger
GE 4500 SX-EAS muss auf Position,,ON" stehen.

BENUTZUNG DER FERNBEDIENUNG TCM 5D
Durch die Verbindung der TCM 5D mit dem
Stromerzeuge¡ der für Fernstart eingerichtet ist,
kann dieser aus der Ferne gestartet werden.

Die Fernbedienung wird mittels eines Steckers mit
der Frontplatte oder rückwärtigen Platte verbunden.
Die TCM 5D hat folgende Funktionen:
- Motorstart (Zündschlüssel Q1)
- Beschleunigen (Schalter Beschleunigung 16)
- Motorstop (Zündschlüssel Q1)
- Anzeige Öldruck (Kontrollleuchte O1)

Für das Abstellen des Motors den Schalter
Beschleunigung (16) auf Position Minimum stellen
sowie Zündschlüssel auf Position uOFF".

BENUTZUNG DER FERNBEDIENUNG TCM 6
Durch die Verbindung der TCM6 mit dem
Stromerzeuger, der für Fernstart eingerichtet ist,
kann dieser aus der Ferne gestartet werden.

Die Fernbedienung wird mittels eines Steckers mit
der Front- oder rückwärtigen Platte verbunden.
Die TCM6 hat folgende Funktionen:
- Motorstart (Zündschlüssel Q1)
- Motorstop (Zündschlüssel Q1)
- Anzeige Öldruck (Kontrollleuchte O1)
Motor abstellen mit Zündschlüssel auf Position
uoFF".

SCHALTEN UND
SCHRAUBEN

SCHALTEN UND
SCHRAUBEN

o

{
ò

TCM 5

SCHALTEN UND
SCHRAUBEN
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Warn-/Hinweis-Kennzeichnung auf
Stromerzeigern mit GMWISO

Weil die m it der Schutzmaßnahme,,Schutztrenn ung
mit lsolationsüberwachung undAbschaltung"
ausgerüsteten Ersatzstromerzeuger übe nruiegend
für die Benutzungdurch Nichtelektrofachkräfte
gedacht sind, muss die sichere Bedienung des
Ersatz-stromerzeugers und die Prüfung der
zusätzlichen Schutzmaßnahme gegen
indirektesBerühren durch Kennzeichnung am
Gerät von allen Anwendern des Netzersatzstrom-
erzeugers möglich sein. Zumindest die folgenden
Anweisungen sind auf
demStromerzeugungsaggregat gut sichtbar und
dauerhatt anzubringen.

HINWEIS: je nach Art des
Stromerzeugungsaggregates oder des
Einsatzzwecks kannauch das Anbringen oder
Beifügen von weitergehenden Anleitungen
erforderlichsein. Der Beispieltext bezieht sich auf
die Bedienung der GMW-SYNCHRO-Netzer-
satzstromerzeuger.

Kurzbedienu ngsan leitu ng/H i nweise

-Angewandte Schutzmaßnahme,,Schutztrennung
mit lsolationsüberwachung undallpoliger
Abschaltung"-Dieses Gerät kann ohne Erdung
betrieben werden.

-Arbeitstäglich ist bei laufendem Motor folgende
Prüfung durchzuführen:

1.Alle Geräte ausstecken; Abdeckfenster
öffnen; Schutzschalter in Stellung,,ElN",

2.Prüftaste betätigen,
3. Kontrollieren, ob Schutzschalter auslöst und

Leuchtmelder anzeigt,
4.Stromerzeugungsagg regat
stillsetzen,5.Schutzschalter in Stellung
,,El Nu, Abdeckfenster schließen.

-ACHTUNG: Das Stromerzeugungsaggregat daÍ
nur benutzt werden, wenn derSchutzschalter bei
der Prüfung ausgelöst hat.

-Die Gesamtlänge aller an das
Stromerzeugungsaggregat angeschlossenen
Leitun-gen darf 250 m nicht überschreiten.

-Bei Verwendung mehrerer Ersatzstromerzeuger
oder gleichzeitigem Vorhandens-ein des
allgemeinen Netzes dürfen die Netze nicht
miteinander verbunden wer-den.

-lnstandsetzungen an den elektrischen Teilen des
Ersatzstromerzeugers und anden elektrischen
Betriebsm ittel n dü rfen n u r du rch Elektrofachkräfte
ausgeführtwerden.

-Weitere Sicherheits- und Bedienungshinweise sind
der Bedienungsanleitung undden einschlägigen
Vorschriften zu entnehmen.
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MOGLICHE URSACHEN

1) Fl-Schalter oder lsometer (wenn
eingebaut) hat ausgelöst.

2) Thermoschutz hat ausgelöst oder
die Sicherung ist durchgebrannt.

3) Überlastung

4) Defekter Kondensator oder
verbrannter Stator.

ABHILFE

1) Fl-Schalter oder lsometer zurückstellen.
Bei wiederholtem Auslösen Kabel und
angeschlossene Verbraucher überprüfen,
diese könnten Kurzschluss oder
Erdschluss verursachen.

2) Thermoschutz zurückstellen. Sicherung
der einphasigen Steckdose prüfen und,
falls edorderlich ersetzen.

3) Last abtrennen und Spannung
überprüfen, ln diesem Fall verursacht
die Last den Erregungsverlust des
Generators. Dies kann geschehen, wenn
die KW der Last höher als die des
Generators sind, oder im Fall einer
induktiven Last (Motoren) mit einem
hohen Anlaufstrom. ln beiden Fällen
sollte ein Aggregat mit höherer Leistung
verwendet werden.

4) Alle Kabeldes Stators abtrennen, außer
der Kabel für den Anschluss an die
Kondensatoröox. Bei fehlender Spannung
an den Hillsstromkabeln die
Kondensatorbox überprtifen. Wenn dies
o.k. ist. Stator auswechseln.

SYNCHRONGENERATOREN
Keine Spannung an den
Steckdosen

1) Überlastung -
Thermomagnetschalter hat
ausgelöst

2) Fl-Schalter oder lsometer (wenn
eingebaut) hat ausgelöst

3) durchgebrannte Sicherung

4) verbrannter Stator

5) abgenutzte Bürsten

6) abgenutzte Bürsten

1) Last abtrennen und Thermoschutz
zurückstellen. Last wieder anschalten,
Bei wiederhollem Auslösen des
Thermoschutzes, Leistung zwischen
Last und Generator orüfen.

2) Last entfernen und Fl-Schalter oder
lsometer zurückstellen. Funktion des
Stromaggregates ohne Last prüfen. Bei
wiederholtem Auslösen der
Schutzvorrichtung ist die Ursache ein
lsolationsfehler oder ein Erdschluss im
Generator. Falls Schutzvorrichtung nicht
auslöst, Last anschalten. Falls jetzl
Schutzvorrichtung auslöst, liegt ein
lsolationsfehler oder Erdschluss in der
Last oder in der externen Verdrahtung
vor.

3) Sicherung der einphasigen Steckdose
prüfen und, falls erforderlich, ersetzen.

4) Last abtrennen und Spannung prüfen.
Wenn keine Spannungsanzeige
erscheint, Stator ersetzen.

5) Die Abnutzung und richtige Platzierung
der Bürsten (wenn eingebaut) prüfen.

6) Die Abnutzung der Bursten kann eine
Überlagerung zwischen Bürstenhalter
und Kollektor verursachen und dadurch
einen Schaden heruorrufen.

o

o
3
N

Mechanischer Fehler
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A ncHTUNc
o Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur von entsprechend

qualifiziertem Personal durchgeführt werden.
o Vor Beginn jeglicherArbeiten am Aggregat, muss der Motor ausgeschaltet

seln.
Bei laufendem Aggregat besonders auf folgendes achten: Rotierende
Teile
- HeiBe Teile (Kollektoren und Auspuff, Motorteile und andere)
- Teile unter Spannung.

o Abdeckungen nur abnehmen, wenn notwendige Arbeiten durchzuführen
sind. Sofort nach Beendiouno der Arbeit Abdeckuno wiedcr montiercn

UE RONERENDEN
TEILE

können verletzen

o Nur geeignete lnstrumente und Kleidung benützen.
o Ohne Genehmigung dürfen keine Zusatzteile verändert werden.

- Siehe Hinweise auf Seite M1 .1 -

DIE HEISSENTEILE
können

Verbrennungen
verurgachen

WARTUNG DER MASCHINE

Bei den regelmäßig durchzuführenden Wartungsarbeiten
müssen die Bauteile und elektrischen Teile überprüft
werden. Die Betriebsmittel müssen geprüft und aufgefüllt
werden im Rahmen einer normalen Betriebsdauer.

Bezüglich der Betriebsmittel muss beachtet werden, dass
diese periodisch ausgewechselt und wenn nötig aufgefüllt
werden müssen.

lm Rahmen der Wartungsarbeiten sind je nach Betriebs-
und Umgebungsbedingungen Reinigungsmaßnahmen
erforderlich.

Nicht zu den Waflungsarbeiten zählen Arbeiten die von
autorisierten Seruice-Stellen oder direkt von MOSA
durchgeführt wurden, wie Reparaturen, bzw. der
Austausch von Teilen anlässlich eines Schadens oder
der Austausch von elektrischen oder mechanischen
Komponenten infolge normalen Verschleißes.

Als Reparatur gilt auch der Ersatz von Reifen (für
Maschinen mit Fahrgestell), auch wenn als Ausrüstung
keine
Hebevorrichtung (crick) mitgeliefert wurde.
Hinweise für die Wartung der Maschine: Diesel- oder
Benzinmotor und Synchrongenerator, diese Hinweise
erhalten Sie aus der mit dem Gerät gelleferten
soezifizierten Bedienungsanleltunq.

Für periodische Wartungsarbeiten, die nach
Betriebsstunden definiert sind, gilt die Anzeige auf dem
Betriebsstundenzähler (M).

Täglich Ölstand prüfen in der Ölwanne und im Luftfilter
(bei Ölbad). Vergewissern Sie sich, dass keine Rohre
verstopft sind (Lappen, Blätter oder ähnliches), das
Ansaugrohr, das Auspuffrohr des Generators, des Motors,
oder der Abdeckungen.
Siehe Seite M21 und M26.

o

N

ANMERKUNG
BEI NICHTEINHALTUNG DER LAUT
MITGELIEFERTEM MOTORHANDBUCH
VORGESEH ENEN WARTUNGSINTERVALLE,
SCHALTET SICH DER MOTORSCHUTZ WEGEN ZU
NIEDRIGER ÖIOUNIITÄT NICHT EIN.

@@@@@aaät
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MODELLE MIT ELEKTROSTART

Der Säurestand der Batterie muss regelmäßig
kontrolliert werden, bei Bedarf destilliertes Wasser
nachfüllen vor allem nach einer längeren
Stillstandsperiode.

¡s ACHTUNG: alle Bestandteile der trocken
vorgeladenen Batterie müssen in gutem
Zustand sein und mit Batteriesäure aufgefüllt
werden.

Die Batterie wird automatisch beilaufendem Motor
aufgeladen.

rs N.B.: Falls die Batterie nicht aufgeladen worden
ist kontrollieren Sie bei Modellen mit
Sicherheitsschutz sowohl den Thermoschutz
(59') (eventuell nochmals aufladen, falls dies
die Ursache war), als auch die Sicherung (35).

BATTERIE LADEN

Halten Sie sich an die Hinweise auf Seite -M36-
Verschlusskappen entfernen.
Säurestand in allen Elementen der Batterie prüfen.
Falls notwendig destillieñes Wasser nachfüllen bis
der erforderliche Stand erreicht ist.
Verschlusskappen wieder einschrauben.
Mit einem Dichtemesser den Ladezustand der Bat-
terie prüfen.

ìPEZIFISCHES GEWICHT LADEZUSTAND IN %

1.265 100/o
1.230 75"/o
1.200 SOY'
1.170 25%

MODELLE MIT TROCKENLUFTFILTER
(Reinigung)

ln staubfreier, sauberer Umgebung die
Luftfilterpatrone alle 200 Stunden auswechseln,

VON ALLEN
WARTUNGSARBEITEN

ln schmutziger, staubiger Umgebung die
Luftfilterpatrone alle 1 00 Stunden auswechseln.

GENERATOR (bürstenlos)
Es ist keine periodische Wartung edorderlich, wenn
der Generator keine schmierigen elektrischen Teile
hat und die Steuerung ausschließlich elektronisch
edolgt.

GENERATOR (mit Bürsten)
Den Verschleiß und den Sitz der Bürsten periodisch
kontrollieren (Hinweise hierzu finden Sie in der
mitgelieferten dem Gerät entsprechenden
Bedienungsanleitung).

MODELLE MIT WASSERKÜHLUNG
Die Kühlflüssigkeit täglich bei kaltem Motor
überprüfen und periodisch den Zustand des Kühlers
kontroll ieren (Wasserverlust, du rch Veru n reini gung
behinderte Luftzirkulation, etc.).

¡s lV.B.; Jährlich alle Aufkleber Typenschilder und

Beschriftungen die wichtige Hinweise enthalten,
überprüfen. Bei Bedarf (falls unleserlich oder
fehlen) ERNEUERN.

Periodisch den Zustand der Verkabelung und der
Anschlüsse prüfen,

Bei Stillsetzung der Maschine für länger als 30
Tage muss darauf geachtet werden, dass das
Aggregat an einem geeigneten sauberen, trockenen
und frostsicheren Ort gelagert wird, um Rost-,
Korrosions-, oder andere Schäden an dem Produkt
zu vermeiden.
Siehe Seite M45.

o

N

WICHTIG
Bei allen notwendigen Wartungsarbeiten muss
vermieden werden, dass umweltschädliche
Substanzen, Flüssigkeiten, Altöl etc.,
Schäden an Personen oder Sachen
verursachen oder schädliche Wirkung auf
Umwelt, Gesundheit oder Sicherheit haben
könnten. Hierbei müssen die Gesetze und/
oder lokalen Vorschriften befolot werden.

@@@@@AAäI
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Bei Stillsetzung der Maschine für länger als 30 Tage
muss darauf geachtet werden, dass das Aggregat an
einem geeigneten sauberen, trockenen und frostsicheren
Ort gelagert wird, um Rost-, Korrosions-, oder andere
Schäden an dem Produkt zu vermeiden.

Die notwendigen Maßnahmen zur Wiederinbetriebnahme
düden nur von ouallfiziertem Personal durchgeführt
werden.

BENZ¡NMOTOREN

Falls noch Benzin im Tank ist. den Motor laufen lassen.
bis der Tank leer ist.

Altes Öl entfernen und durch neues ersetzen (Siehe
Seite M25).

Zündkerzen herausschrauben und in jeden Zylinder ca.
10 ccm neues Motoröl einfüllen. Dabei die Antriebswelle
einige Male drehen,

Motor langsam durchdrehen und in Kompressionsstellung
belassen.

Falls für Elektrostart eine Batterie montiert ist, diese
abklemmen und ausbauen.

Schallschutzhaube/Abdeckungen und alle anderen Teile
des Aggregates sorgfältig reinigen.

Aggregat mit einer Plastikhaube schützen und an einem
sauberen, trockenen Ort lagern.

DIESELMOTOREN

Für kurze Stillstandsperioden sollten Sie das Aggregat
unter Last alle 10 Tage für 15-30 Minuten laufen lassen.
Damit werden alle Teile mit Schmierstoffen versorgt, die
Batterie wird aufgeladen und das Einspritzsystem wird in
Gang gehalten.

Bei längerer Stillsetzung wenden Sie sich an die
Servicestellen des Motorherstellers.

Schallschutzhaube/Abdeckungen und alle anderen Teile
des Aggregates sorgfältig reinigen.

Aggregat mit einer Plastikhaube schützen und an einem
sauberen, trockenen Ort lagern.

WICHTIG
Bei allen notwendigen Maßnahmen zur
Wiederinbetriebnahme muss vermieden
werden, dass umweltschädliche
Substanzen, Flüssigkeiten, Altöl etc.
Schäden an Personen oder Sachen
verursachen oder schädliche Wirkung auf
Umwelt, Gesundheit oder Sicherheit haben
könnten. Hierbei müssen die Gesetze und/
oder lokalen Vorschritten befolgt werden.

A@@"àl=
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rã Das Zerlegen der Maschine darf nurvon qualifiziertem
Personal ausgeführt werden.

Wenn die Lebensdauer der Maschine beendet ist geht die
Entsorgung, d.h, das Zerlegen zu Lasten des Anwenders.
Zur Entsorgung gehört das Zerlegen der Maschine
getrennt nach Materialgruppen oderfüreine anschließende
Wiederverwertbarkeit. Ebenfalls möglicherweise
Verpackung und Transport dieser Teile bis zum
Entsorgungsunternehmen, Lager, etc.

Beim Zerlegen der Maschine können gefährliche flüssige
Schadstoffe auslaufen, w¡e Ö1, Schmierstoffe und
Batteriesäure.

Das Zerlegen von Metallteilen könnte Schnitte und/oder
Risse verursachen und darf nur unter Venruendung von
Handschuhen und/oder geeignetem Werkzeug
durchgeführt werden.

Die Entsorgung der verschiedenen Komponenten muss
nach den geltenden Gesetzen und/oder lokalen
Vorschrift en vorgenommen werden.
Besondere Achtsamkeit verlangt die Entsorgung von:
Öl und ölige Stoffe, Batteriesäure, brennbares Material,
Kühlflüssigkeit.

Der Anwender ist verantwortlich für die Einhaltung der
Umweltschutzvorschriften bei der Entsorgung der
zerlegten Maschine und der dazugehörigen Teile und
Komponenten.

Falls die Maschine zerlegt wurde, ohne vorher Teile
abzumontieren muss auf jeden Fall sichergestellt sein,
dass folgendes entfernt und entsorgt wurden:
- Kraftstoff vom Tank
- Ölvom Motor
- Kühlflüssigkeit vom Motor
- Batterie

N.B.: MOSA ist an der Entsorgung nur beteiligt wenn es sich um

zrrüc*genomrnene gebrauúte Masùinen handelt, die nicht mehr repariert

werden können.

Dies natürlich nur nach vorheriger Genehmigung.

Hinweise für erste Hilfe und Feuerschutzmaßnahmen im
Bedarfsfall, siehe Seite M2.5

WICHTIG
Bei allen notwendigen Maßnahmen zur
Entsorgung muss vermieden werden, dass
umweltschädliche Substanzen,
Flüssigkeiten, Altöl etc. Schäden an
Personen oder Sachen verursachen oder
schädliche Wirkung auf Umwelt, Gesundheit
oder Sicherheit haben könnten. Hierbei
müssen die Gesetze und/oder lokalen
Vorschriften befolgt werden,

@A@@trIË
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Das Modell GE 12054 ist eín elektrisches Aggregat, das mechanische von einem Verbrennungsmotor erzeugte
Energie über einen Drehstromgenerator in elektrische Energie umwandelt.

Das Schweißaggregat ist für den lndustriegebrauch bestimmt; es wird von einem endothermischen Motor angetrieben
und besteht aus den folgenden Hauptbestandteilen: Motor, Drehstromgenerator, elektrische und elektronische
Steuerungen, Karosserie oder Schutzauf bau.
Die Bauteile wurden auf einer Stahlstruktur montiert, an der elastische Halterungen angebracht sind, die mögliche
Schwingungen dämpfen und lärmezeugende Resonanzen beseitigen.

Iechnische llaten GE 12054 BES/GS

GENERATOR

Leistung dreiphasig (.sland-by)
[eislung dreiphasig (..P.R.P.)
Leislung einphasig
Frequenz
Gos g

12kVAt400V/17,3A
10.8kvA/400v/15,64

6kvA/230V t26A
50 Hz

0.8

DREHSTROMGENERATOR

TvP

lsolalionsklase

selbsterregt, selbstgesteuert

synchron, drehstrom
H

MOTOR

Maile
Modell
TYP

Hubraum
Zylinder
HöGhslleislung
Drehzahl
Kratlsloflverbrauch
Kühlsystem
Fassun gsvermögen 0lwanne
Starlen
Kraftstotf

Honda

GX 620
4-Takt

614 cm3

2

13,3 kW (18 HP)

3000 Upm
4,01/h 315 g/kWh

Mit Luft
1.5 I

Elektrisch
Benzin

ATTGEMEINE DAÏEN

ïankinlalt
Autonomie (bis 75% der Leistung P.R.P.)

SchuÞarl
Abmessungen Lxlxh (mm).
Gewichl *

Lärmpegel
'Die angegebenen Werte beinhalten auch alle hervorstehenden Teile.

18t
6h

tP 23

91 0x525x620
150 Ks

99 LWA (74 dB(A) - 7 m)

Angegebene Leistungen nach ISO 3046/1 (Temperatur25oC, LuftfeuchtigkeitS0%, Höhe 100 m überdem Meeresspiegel),
(. Stand by) = Max. Leistung für verschiedene Einsatzmöglichkeiten fi.jr eine Anzahl Stunden/Jahr begrenzt auf 500h.
Überlastung ist nicht zulässig.
(**Prime power P.R.P.) = Max. Leistung für verschiedene Einsatzmöglichkeiten für eine unbegrenzte Anzahl Stunden/Jahr. Die
entnommene Durchschnittsleistung während einer Zeitspanne von 24h darf 80% der P.R,P. nicht überschreiten.
Eine Uberschreitung von 10 "/o1ür eine Stunde alle 12 Stunden ist zulässig.

LEISTUNG
Der Wert reduziert sich ungefähr um 1% je 100 m Höhe und um2,5"/" je 5"C über 25"C.
Bei Änderungen oder Umbauten an den Motoren wegen abweichender Klimabedingungen ist der Kundendienst hinzuzuziehen.

SCHALLPEGEL
Der Schallpegel der Maschine liegt innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Geräuschemissionsgrenzwerte.
Dieser Grenzwert kann verwendet werden. um das Geräuschniveau am Gebrauchsort zu bewerten.
Beisoiel: Schallpegelgrenzwert 100 LWA.

Der Schallpegel (Lpa) (erzeugtes Geräusch) bei 7m Entfernung, in dBA, beträgt ca. 75 (-25 zum LWA Grenzwert). Zur
Berechnung des Schallpegels bei anderen Entfernungen als 7m ist die nachstehende Formel zu verwenden:

dBA,=dBA+ 1o log lå Bei4m Entfernung beträgtderSchallpegelfolglich: 75dBA +10bg! = 80dBAxy-lxz'-42

ñ
ò



I'1tr54 @ Dimensioni

@ Dimensions
GE 8000 DS/GS

GE 10000 BES/GS

GE 10000 Ds/Gs

M

53
@MosA r.o-owoo @ llimensions

550
525

(Vers. DS/GS)
Vers. BES/GS

o
o
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A Generator
B Klemmleiste
C Kondensatorbox
D Fl-Schalter (GFl)

E TransformatorSchweißelektronik
F Sicherung
G Steckdose400V3-phasig
H Steckdose 230V 1-phasig
I Steckdose 1 10V 1-phasig
L WarnleuchteSteckdose
M Stundenzähler
N Voltmeter
0
P Kennlinienregler (Arc Force)
0 Steckdose 230V 3-phasig
R SteuerolatineSchweißstrom
S AmoeremeterSchweißstrom
T Schweißstromregler
U Stromwandler
V VoltmeterSchweißspannung
W DC-Drossel
X Shunt
Y DiodenbrückeSchweißstrom
Z Schweißbuchsen
A1 Widerstand
B1 Diodeneinheit
C1 Diodenbrücke 48V DC

D1 Motorschutz EP 1

E1 ElektromagnetMotorstopp
F1 ElektromagnetMotordrehzahl
G1 FüllstandssensorKraftstoff
H1 Thermostat Öl oder Wasser
11 Steckdose4SV DC

L1 Öldruckschalter
M1 WarnleuchteKrattstoff
N1 WarnleuchteBatterieladuno
01 Warnleuchte Öldruck
P1 Sicherung
01 Z[indschloss
R1 Anlasser
S1 Batterie
T1 LadegeneratorBatterie
U1 Laderegler Batterie
V1 SteuereinheitMagnetvenlil
W1 UmschalterFernbedienung
X1 SteckdoseFernbedienuno
Y1 SteckerFernbedienung
Z1 Magnetventil
A2 Schweißstromregler Fernbedienung
82 Motorschulz EP 2
C2 Anzeige Kraftstotfpegel
D2 Amperemeter
E2 Freouenzmesser
F2 TransformatorBatterielaoer
G2 Steuereinheit Batterielader
H2 Voltmeterschalter
12 Steckdose 48V AC
L2 Thermorelais
M2 Schiitz
N2 Thermomagnetschalter und GFI

02 Steckdose 42V,CEE
P2 Widerstand Fl-Schut
Q2 MotorschutzTEP
R2 Steuereinheit EleKromaonet
S2 Ölstandssensor
12 Taste Motorstopp TC 1

U2 Taste Motorstart TC 1

V2 Steckdose 24VAC
W2 SCR-Schutzeinheit
X2 Steckdose FernbedienungTC
Y2 SteckerFernbedienung TC
Z2 Thermomagnetschalter (Si-Automat)

A3 lsolationsüberwachung
B3 Steckdose EAS/Fernstart
C3 Steuereinheit EAS

D3 SteckdoseStarthilfe
E3 UmschalterLeerlaufspannung
Fg Taste Stopp
G3 Zündspule
H3 Zündkeze
13 Bereichsschalter
L3 Taste Öldruck-Reset
M3 Diode Batterielader
N3 Relais
03 Widerstand
P3 Widerstand Zündung
Q3 Klemmbrett,Leistungsausgang
R3 Huoe

53 Motorschutz EP 4
T3 Steuereinheit Motor
U3 Elektronik-Drehzahlregler
V3 Steuereinheit PTO Hl
W3 Taste 30|/min PTO Hl
X3 Taste Reset PTO Hl
Y3 Warnleuchte 20|/min PTO Hl
Zg Taste 20 l/min PTO Hl
A4 Warnleuchte 30 l/min PTO Hl
84 Warnleuchte Reset PTO Hl
C4 Magnetventil20l/min PTO Hl
D4 MagnetventilS0 l/min PTO Hl
E4 DruckschalterHydrauliköl
F4 Hydraulikölsensor
G4 Glühkerze Vorheizen
H4 SteuereinheitVorheizen
14 WarnleuchteVorheizen
L4 RC-Filter
M4 Heizer mit Thermostat
N4 ElektromagnetMotor-Choke
04 Schrittrelais
P4 Thermosicherung
04 SteckdoseBatterielader
R4 Temperatursensor Kühlflüssigkeit
54 Sensor Luftfilter
T4 WarnleuchteLuttfilter
U4 PolwendeschalterFernbedienung
V4 Polwendeschalter
W4 Thyristorbrücke Polumschaltung
X4 Diodenbrücke Grundstrom
Y4 SteuereinheitPolumschaltung
Z4 Transformator2S0/48V
A5 UmschalterNormalZellulose
B5 Starttaste Hilfsstrom (Wiederstart)
C5 MIN/MAX-Schalter
D5 Actuator
E5 Pick-up
F5 WarnleuchteTemperatur
G5 UmschalterHilfsstrom/Schweißen
H5 DiodenbrÍicke 24V
l5 Stern/Dreieck-Umschalter
L5 Notschalter
M5 Motorschutz EP 5
N5 TasteVorheizen
05 Steuereinheit Magnetventil Beschlg.
P5 0ldruckschalter
05 Wassertemperalurschalter
R5 Wasserheizer
S5 Verbinder 24-polig, Motor
T5 Elektronik-GFl-Relais
U5 Auslöses.pule
V5 Anzeige 0ldruck
W5 Voltmeter Batleriespannung
X5 SchützPolumschaltunç
Y5 Umschalterseriell/parallel
25 Anzeige Wassertemperatur

A6 Umschalter
B6 Schlüsselschalter
C6 LogikeinheilOEA
D6 Anschluss PAC
E6 PotentiometerDrehzah
F6 SchalterArc-Force
G6 Anlaufstrom-Verstärker
H6 Kraftstoffpumpe 12V
16 UmschalterFernstart
L6 Choke-Taste
M6 Umschalter CC/CV
N6 SteckdoseDrahtvorschub
06 Transformator 420/1 1 0V 3-phasig
P6 Leerlauf-Schalter
Q6 HzlVlA-Analoginstrument
R6 EMC-Filter
56 SchalterVersorgung Drahtvorschub
T6 SteckdoseDrahtuorschub
U6 DSP Chopper PCB
V6 VersorgungsplatinePCB
W6 Hall-Sensor
X6 WarnleuchteWasserheizung
Y6 AnzeigeBatterielader
Z6 Schalter PCB
A7 Wählschalter Umfüllpumpe AUT-O-MAN
87 UmfüllpumpeKraftstotf
C7 Steuerung Stromezeuger "GEC0"

D7 Schwimmermit Füllstandsschalter
El PotentiometerSpannungsregler
Fl UmschalterSALD./GEN.
Gl Drossel,3-phasig
Hl Trennschalter
17 Elektromagnet stop limer
L7
M7
N7

07
P7
07
R7

S7
17
U7
v7
w7
x7
Y7
z7
A8
B8
c8
D8

E8

F8

G8 Polwendeschalter,2-lach
H8
t8
L8
M8
N8
08
P8

08
R8

S8
T8
U8
V8
W8
X8
Y8
78
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MOSA kann jedes Verlangen von Ersatzteilen befriedigen.
Wenn man die Maschine arbeitsfaehig halten will, im Falle von Reparaturen, die den Ersatz von MOSA-
Teilen benoetigen, muss man immer originale MOSA Ersatzteile fordern.

Die verlangten Daten sind auf der Datenplatte,
die sichtbar und leicht zu verstehen an der
Maschinestruktur gehoert. *

Zur Bestellung der Telle muss man:

1) * Seriennummer

2) * Typ des Schweissgeraets und/oder Stromezeugers

3) I taflenummer

4) I positionnummer

5) Menge

NOTENERKLAERUNG:
(EV) Motortyp und Hilfspannungen beim Auftrag

angeben
(ER) Nur bei Motor mit Reversierstart

IES) Nur bei Motor mit Elektrostart
(VE) Nur bei E.A.S Ausfuehrung
(QM) Beim Auftrag die Laenge in Metern angeben

IYS) Nur bei Sonderausfuehrungen

ISR) Nur auf Wunsch

ff

6-

DiltÐ54 V.le Eur0pa,59.20090 CUSAGo (Ml) ITALY

Tel. +31û2 90352.1 . fax +39.02 90390466

17 16 20-21-22

angeben
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Pos. Reu.

1

2

3

4

5

Cod.

25601 1035

372802038

GR0023100

259112200

256001035

Descr.

VIBRATION-DAMPER

STOPWASHER

ALTERNATOR GTS IP54 DWG 12,5/6-2EE
HONDA ENGTNE GX620 K1 (VXF)

VIBRATION-DAMPER

n
N

o
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Pos. Rev. Cod. Descr.

GRATE AIR INLET

FUELTANK

TANKCAP

COVERWITH PANEL

FRAME

COVER,BATTERY SIDE

BATTERY

COVER. MAINTENANCE BATTERY

BACKGENERATOE COVER

Note

256658235

259102020

259102026

GR0028003

GR0021050

GR0028015

372859150

GR0029162

GR0028247
N
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Pos. Rev. Cod. Descr.

COVER PROTECTION

VOLTMETER

HOURMETER

COIL RELEASE

CIRCUIT BREAKER

TERMINAL GUIDE (mt. 0,25)

TNSULATTNG ALARM (GMW|SO)

CONNECTING CYLINDER

FRONT PANEL

SOCKET SCHUKO 164 230V2P+T
EEC SOCKET 164 400V 3P+N+T
BRIGHT PUSH-BUTTON

Note

1

2

3

4

5

6

7

I
o

10

11

12

317807130

GQ00s7300

GQ0057330

GR0029706

21 51 09705

1243020

GR0047105

201308039

GR0027020

259107241

305907270

GR0047219
É

N
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Bitte senden Sie uns folgende Ersatzteile für untenstehende Maschine:
MOSA ERSATZTEILE:

Modell- typ:

Serien-Nr:

I MOTOR ERSATZTETLE:

Motor-Modell:

NEVE BEZEICHNUNG
Seiten-Nr. Positions-Nr. Anzahl

ALTE BEZEICHNUNG
Code Anzahl

Motor-Serlen-Nr:..........

Code und/oder Positions-Nr, Beschreibung und/oder Seiten-Nr. Anzah I

I SYNCHRONGENERATOR ERSATZTEILE:

Generator-Model I :.... Generator-Serlen-Nr:

Code und/oder Positlons-Nr. Beschreibung und/oder Seiten-Nr. Anzah I

Sehr geehrter Anwender,
Sie können uns lhre Bestellung für MOSA-Originalersatzteile, eingetragen in dieses Formular, mit der
neuen oder auch mit der alten Ersatzteilidentifikation per Fax oder Post senden.

o
N
N




